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INTRODUCTION
"Die Kunst der Lichtplanung liegt nicht darin, Räume einfach nur hell zu machen,
sondern darin, das Unsichtbare sichtbar und das Sichtbare bedeutungsvoll zu
machen."
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LINK
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Als Lichtplanerin sehe ich Licht nicht
nur als funktionales Element, sondern
als kraftvolles Gestaltungsmittel, das
Räume lebendig macht und Architektur
zum Strahlen bringt.

Für mich steht der Mensch im
Mittelpunkt meiner Arbeit – jede
Planung ist individuell auf die
Bedürfnisse der Nutzer abgestimmt. 
Ob Innen- oder Außenbeleuchtung, ob
Arbeitsplatz, Wohnraum oder
öffentlicher Raum – ich entwickle
durchdachte Konzepte, die
Funktionalität, Ästhetik und
Wohlbefinden miteinander vereinen.
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EDUCATION
Ausbildung
Architekturstudium an der Muthesius-Hochschule in Kiel
(1996–2003), Ausbildung in Grafikdesign in Anklam (1994–
1996)

Berufserfahrung
Tätigkeiten bei renommierten Büros wie Licht Kunst Licht
AG, Lichtvision Design GmbH und HG Merz, mit Fokus auf
Lichtplanung und Projektleitung.

Selbständigkeit
Seit 2017 Inhaberin des eigenen Büros "ULRIKE LINK |
LICHTPLANUNG" in Berlin, spezialisiert auf Architekturlicht
und Design.

Kompetenzen
Umfassende Expertise in Lichtgestaltung, von Entwurf über
Ausführungsplanung bis zur Objektüberwachung, mit einem
besonderen Fokus auf die Integration von Licht in die Architektur.
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MY SKILLS
Wettbewerbsberatung

Projektierung

Objektüberwachung

Licht ist für mich mehr als Helligkeit – es ist ein Gestaltungselement, das Architektur lebendig macht. Mit meiner Erfahrung
schaffe ich Konzepte, die Räume definieren und Emotionen wecken.
In meinem Büro "ULRIKE LINK | LICHTPLANUNG" biete ich seit 2017 ein breites Spektrum an Leistungen im Bereich der
Lichtplanung an:

Unterstützung bei der Entwicklung von Lichtkonzepten für
Architekturwettbewerbe.

Erstellung maßgeschneiderter Lichtplanungen, die Funktionalität und Ästhetik
vereinen.

Sicherstellung der fachgerechten Umsetzung der Lichtplanung während der
Bauphase.

Produktentwicklung Entwicklung individueller Beleuchtungslösungen, die optimal auf die
spezifischen Anforderungen eines Projekts abgestimmt sind.
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PORTFOLIO Dieses Portfolio lädt Sie ein, meine Projekte zu
erkunden und die faszinierende Wirkung von Licht
auf Räume und Menschen neu zu erleben.
Lassen Sie sich inspirieren. 
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PROJECT 01
Humboldtforum
Berlin

Das Humboldt Forum ist ein einzigartiges Kultur- und Wissenschaftszentrum im Herzen Berlins, das im rekonstruierten Berliner
Schloss untergebracht ist,  Es vereint verschiedene museale Sammlungen und bietet einen Dialog zwischen Weltkulturen auf
über 17.000 Quadratmetern.
Konzept und Besonderheiten: Das Forum wurde als Erinnerung an Alexander und Wilhelm von Humboldt konzipiert und
beherbergt - das Ethnologische Museum, - das Museum für Asiatische Kunst, - die Berlin-Ausstellung des Stadtmuseums, - das
Humboldt-Labor der Humboldt-Universität.
Architektonisch verbindet das Gebäude barocke Traditionen mit moderner Architektur. Der Architekt Franco Stella gestaltete die
Fassaden teilweise als Rekonstruktion des historischen Schlosses.
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Architekt:  Prof. Franco Stella - Architekt mit FS HUF PG, RAM - Ralph Appelbaum Associates Inc.
Auftragnehmer LPH 1-3 Lichtvision GmbH: Lichtplanung öffentliche Bereiche (LPH 3), Aussenbeleuchtung,
Ausstellungsbereiche, Vitrinenintegrierte Beleuchtung
Auftraggeber ab 2018:  INNIUS DÖ GmbH: Lichtplanung öffentliche Bereiche (LPH 5-8), Aussenbeleuchtung
Besucherterrasse, (LPH 1-8)
ULRIKE LINK | LCIHTPLANUNG
Lichtplanung “Sonderausstellung “NIMM PLATZ” (LPH 1-5), 
Öffentliche Bereiche “Humboldtforum Service GmbH” (LPH 1-8)
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02
PROJECT
DSTRCT.BERLIN
Bauherr: HB Reavis (UBX 2 Objekt Berlin S.à.r.l.),
Architekt: Gewers Pudewill, Berlin
Auftraggeber: INNIUS DÖ GmbH) 
Bereiche der Lichtplanung: Außenanlagen, Neubau: Lobbys,
Fahrradgarage, Innenhöfe, Verbindungsflure, historische und neue
Hallen
Leistungsphasen (LPH 1-8)

Das DSTRCT.Berlin haucht den denkmalgeschützten Hallen des einst größten
Schlachthofs Europas neues Leben ein. In Friedrichshain entsteht ein modernes
Quartier mit Loftbüros, Co-Working-Spaces, Gastronomie und einer gläsernen
„Kathedrale des New Work“. Auf fünf Etagen bietet der Neubau innovative
Arbeitsplätze für 2.500 Menschen und beherbergt Berlins größte Fahrradgarage.
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PROJECT 03
Sächsischer
Landtag
Dresden

Nach drei Jahrzehnten Betriebszeit ist eine umfassende Sanierung und Erweiterung des Landtags erforderlich.
Das Landtagsensemble wird durch Hinzufügen eines Kubus im Innenhof sowie eines Anbaus vor dem Erlweinspeicher ergänzt
und damit zu einer "Stadt in der Stadt" vollendet.
Die Lichtplanung folgt der Idee der behutsamen Sanierung und unterstreicht zugleich neue Bereiche mit moderner Technologie.
Die Herausforderung besteht in einer einheitlichen Sprache trotz unterschiedlicher Gebäudestrukturen.
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Architekt:  Peter Kulka Architektur
Auftraggeber:  INNIUS DÖ GmbH
Bereiche:  Sanierung und Neuplanung Innenbeleuchtung (öffentlichen Bereiche, Büros, Dachrestaurant), 
Aussenbeleuchtung (Terrassen, Freiflächen und Plätze) 
Leistungsphasen: LPH 1-5
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Quelle: Peter Kulka Architektur



PROJECT
04

Schloss
Ketschendorf
Coburg
Bauherr: KAESER KOMPRESSOREN SE
Bereiche: Außenanlagen, Fassadenbeleuchtung, Innenräume,
historisch und modern, Entwicklung historischer Kronleuchter mit
Leuchtenfamilien
Leistungsphasen LPH 1-8

Schloss Ketschendorf ist ein historisches Gebäude in Coburg mit einer interessanten
Geschichte. Das ursprüngliche Schloss wurde 1803 im Auftrag der Herzogin Auguste von
Sachsen-Coburg-Saalfeld als Sommerschlösschen im Empire-Stil errichtet
1868 verkaufte Herzog Ernst II. das Anwesen an die französische Opernsängerin Rosine
Stoltz, die als "Baronin von Ketschendorf" das teilweise marode Schloss abreißen und neu
aufbauen ließ. Der Neubau erfolgte 1868-1869 durch den Coburger Baumeister Georg
Konrad Rothbart im neugotischen Burgenstil des Historismus. Das Schloss hat einen
nahezu quadratischen Grundriss und wird von vier achteckigen, mit Zinnen gekrönten
Ecktürmen flankiert.
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Quelle: Paul Lorenz - Handwerksbetrieb der Denkmalpflege
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+49-160-96680224 mail@ulrikelink.de www.ulrikelink.de

LET’S WORK
TOGETHER
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http://www.ulrikelink.de/

